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Amllichor Theil .

Sein « königiichr Hoheit der Grotzhrrgog haben unterm
14 . Mai d. I . gnädiast geruht , den Bezirksförster Gustav
von Stengel in Weinbeim auf sein nnterkhänigstes An¬
suchen wegen körperlicher Leiden tu den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Nicht - Amtlicher Lhett .

Le!egra« mc.
^ Versailles , 17 . Mai , 9 Uhr Abends. Um 5

*

*/, Ulr
Abends ist in Paris am Trocadero eine Pulverfabrik
in die Luft geflogen. Die Detonation war entsetzlich und
wurde bis in Versailles gehört . Die Explosion soll durch
Granaten der Batterie von Brcteuil verursacht sein.

-f- Paris , 17 . Mai , 8 Uhr Abends . Die Versailler , welche
nunmehr von Montrouge bis Jffy in fortlaufender Kom¬
munikation stehen , haben Batterien auf dem Glacis von
Vauvres etablirt . Dieselben greifen Bicstre und

HauteS BruyereS heftig an . Ein schreckliches Bom¬
bardement wird auf die Porte Maillot und den Arc
de triomphe gerichtet. In Grenellc hat eine furchtbare
Explosion stattgefunden , ein großes Laboratorium soll
aufgeflcgen sein.

-s Paris , 18 . Mai , 8 Uhr Morgens . Die gestern ge¬
meldete Explosiou fand nicht in Grenelle , sondern auf
dem MarSfeld statt , wo eine Patronenfabrik aufgeflogcn
ist. Die Explosion soll durch Geschosse der Batterie von
Breteuil hervorgebracht sein. Die Zahl der Opfer wird
den verschiedenen Berichten zufolge zwischen 5V und 200

geschätzt . Sämmtliche Fenster der Rue de Grenelle , der
Rue de St . Dominique und der Avenue de la Mothe
Piquet find gesprungen . — Clement und Brunel sollen
verhaftet sein.

-f- Paris , 18 . Mai , 9 Uhr Morgens . DaS Komitee der

öffentlichen Sicherheit hat einen Aufruf an die Natio¬

nalgarden erlasse«, worin es dieselben beschwört, Paris
den Triumph zu sichern, und die furchtbaren Folgen schil¬
dert , welche auS dem Siege der Versailler entstehen würden .
— Ein gestern Abend spät von den Versaillern auf
Neuilly unternommener Angriff wurde abgeschlagen. Die
Batterien des Montmartre beschießen seil heute früh Schloß
Becon . — Zn der gestrigen Sitzung der Commune wurde

Rigault instruirt , für die von den Versaillern an den ge¬
fangenen Nationalgardcn verübten Grausamkeiten Repres¬
salien an den diesseits gemachten Gefangenen zu nehmen .

-f Pesth , 17 . Mai . In beiden Häusern desReichStags
ist ein königl. Reskript verlesen worden , durch welches die

Session geschlossen und die nächste auf künftigen Freitag
eiuberufen wird .

-f Bern , 18 . Mai . Die Kommission zur Berathung der
BundeSverfassungs - Revision hat in ihrer gestrigen
Sitzung folgende Beschlüsse gefaßr : Die Todesstrafe findet
tür politische Vergehen nicht stall . Die Kantone dürfen
Niemanden das Bürgerrecht entziehen , noch einem Aus¬
länder dasselbe ertheilrn , bevor dieser aus seinem früheren
StaatSverbande entlasten ist. Der Bund ist befugt , Uni¬
versitäten , polytechnische Schulen und andere höhere Unter -
richtSanstalten zu errichten.

Der französische Bürgerkrieg .
* Pascal Grousset , der Delegirte der Commune

für die äußern Beziehungen , hat folgende Proklamation
erlaffen :

An dir großen Städte . Nach einer zweimonatlichen Schlacht
iß Pari « »och unverletzt. Pari « kämpsl fortwährend , ohne Waffen¬

stillstand uad Ruhe , unermüdlich, heroisch , unbesiegt. Paris hat einen
Pakt mit de» Tode abgeschlossen. Hinter seinen Fort « hat es seine
Mauer », hinter seinm Mauern seine Barrikaden , hinter seinen Barri¬
kaden seine Häuser, welche man ihm, eine« nach dem andern , ent¬
reißen muß, und die e« nilhigenfall » eher in die Lust sprengen wird ,
«l« sich auf Gnade «der Ungnade zu ergeben. Große Städte Frank¬
reich« ! Werdet ihr unbeweglich und gleichgiltig di- sem Kampfe auf
Leben und Tod zuschauen , w. lchen die Zukunft mit der Vergangen¬
heit, die Republik mit der Monarchie kämpft ? Oder werdet ihr end¬
lich einsehen , daß Pari « als Veifechter Frankreich« uud der Welt da-
stcht , und daß ihm nicht helfen Vcrralh ist ? Ihr wollt die Republik ,
»der e«re Abstimmung hat keinen Sinn ; ihr wollte die Commune ,
denn sie zurückstoßen wäre die Abdankung eine« Aalheil « der BolkS-
souveränelät ; ihr wollt die politische Freiheit und die soziale Gleich¬
heit, well ihr sie in eure Programme einschreibt ; ihr seht deutlich ,
daß die Versailler Armee die de- BonapartiSmu «, de« monarchischen
CrnlraliSmu « , de« Despoti«mu» und de« Privilegium » ist, denn ihr
kennt ihre Führer und ihr erinnert euch ihrer Vergangenheit . Wa «
erwartet ihr, um euch zu erheben ? Wa « erwartet ihr , um au « eurer
Mitte bie infame Regierung brr Kapitulation und der Schande zu
jagen, welche zu dieser Stunde von Preußen die Mittel erbettelt und

erkauft, um bie Stadt Pa . iS von allen Seilen zugleich zu bombar -
diren ? Wartet ihr daraus, daß die Sold »» » tx « RechlS von vergif¬
ten Kugeln von Versaille « bi« zum letzten Manne gefallen stad ?
Wartet ihr, d:« Pace« in einen Kinydos und jede« seiner Häuser in
ein Grab unigewandelt ist ? Große Städte ! Ihr habt ihm eure
vrüdul -cb« Zustimmung grsandr ; ihr habr ihm gejagt : »Von ganzem

! Herzen bin ich mit dir !' Große Städte ! Die Zeit gehört nicht mehr
! den MauifestlN aq ; st : gehört den Handlungen a» . wenn die Kanone
s da » Wort har. Genug der platonischen Sympa hien. I r hart Ge-
i wehre und Munition : Zu den Waffen ! Steht aui , ihr Städte von

Frankreich ! Paris blickt aus euch. Pari « erwartet , daß ihr eiuen
Krci« um seine frigen Bombaroirer zieht und sie veihindert , der Züch¬
tigung zu entgehen, die e« ihnen Vorbehalten Hai. Pari « wird seine
Pflicht lhun und wird sie bi « zuletzt thun . Ader vergeht nicht , Lyon,
Marseille, Lille , Nantes , Bordeaux und ihr andern , wenn Pari » für
d>e Freiheit der Welt unterliegen sollte , so uird die rächende Geschichte
das Recht haben, zu sagen , daß Pari » erwürgt wurde, weil ihr die
Mordlhal geschehen ließet !

» Aus Paris , 15 . Mai , schreibt man dem „Daily
Telegraph " :

Tie Place Vendome , beute der Mittelpunkt de « allgemeinen
Interesses , war Hir taS große Publikum abgesperrt, aber die Commune
hatte 1000 Karle « an ihre Günstlinge ausgegeben , um ihnen den
Sturz der großen Säule za zeigen . Abadie , der mit die¬
ser Heloenthat belraute Ingenieur , hegt die feste Ucberzeugung , daß
die Säule gerade aus di« Rue de la Paix zu fallen wird ; er dielet
sich sogar an , sich zwei Fuß ron dem Punkt auszustellen , wo seiner
Berechnung nach die Spitze nitdersallen muß , aber bisher hat sich Nie¬
mand erboten, ihm hredri Gesell «hast zu leisten . Die Commune beab¬
sichtigte die Gäule in Stücken abzubrechen; AbaLieproirftinr entrüstet
dagegen , und erklärte, sie mLsse in einer furchtbaren Maste fallen,
um den Slwz der militätischen Glowe in Frankreich uud der ganzen
Well zu veifinnbildlichen. Nun befinden sich aber unter der Place Ven-
dome bedeutende AbzugSkanate, und Jeder außer Abadi« besorgte, der
Fall der Säule würde einen allgem einen Zusammenftuiz hervortrin -
gen ; auch sind viele der umliegenden Häuser scdr alter - schwach , und
Jeder außer Adadie besorgt , dirselben würde» unter der Erschütterung
zusammrnftürzen ; Adadie aber hat seinen Willen durchgesctzl . Sech¬
zehn Männer habe» Tag und Nacht daran gearbeitet, da- Mauern erk
zu durchsägen und «inen Keil hrrau -zunehmen , nachdem zuerst die
Bronzeplalten unmittelbar über der Bast« abgefchält norde » waren .
E« hielt sehr schwer , die Leute bei der Arbeit zu halten ; nicht etwa
de« mangelnden Panioüruiu » oder der Gefahr wegen , sondern wegen
der allgemeinen Faulheit , welche die lange Belagerung erzeugt hat .
S :e mußten mit Geld und Wein angefeuert werden. Die Commune
beabsichtigt , da« Kupfer der Säule in halbe Frankenfiücke umzuschmcl-
zea, und da« Gesuch einer Anzahl Bürger , welche anderthalb Millio¬
nen Franken boten , wenn die Säule erhielten bliebe , wurde abgewie¬
sen. Um sechs Uhr Nachmittag« war das Zerstörung »« «: ! noch nicht
vollendet , als ein Mitglied des Komitee'« der öffenllicheii Sicherheit
herangenlten kam und « egen der späten Stunde eine Verschiebung
auf morgen anrielh. »Da e« ein Akt der Ger . chligkeit sei , solle mau
ihn da nicht bester beim Hellen Lichte de« Tage« au - führcn ?' Da
die Vorbereitungen eist gegen 7 Uhr vollendet sein konnten , wurde
schließlich der S .urz der Säule auf morg n Nachmittag 2 Uhr vertagt .

^ Paris , 17 . Mai . Die „Feierlichkeit" der Nieder¬
legung der Venromc - Säule sollte gestern um 2 Uhr
vor sich gehen; der Akt wurde aber durch daS Reißen eines
Taues , bei welcher Gelegenheit auch ein Marine -Soldat
verwundet wurde , um einige Stunden verzögert . Eure große
Menge von Neugierigen bedeckte die Zugänge der Ruc de
la Paix und der Rue Castigiivne unv die Balkons dieser
Straßen sowie des Vendome-PlatzeS. I » den Straßen selbst
hielt eine Abtheilung Kavallerie die Bahn frei ; auf dem
Platze waren andere Truppen zu Füßen der Säule im
Halbrund aufgestellt ; an den Fenstern des PlatzkommaudoS
und des Justizministeriums bemerkte man eene Anzahl von
Mitgliedern der Commune . Noch um drei Uhr kam man
auf die Idee , eine dreifarbige Fahne auf dem Gipfel der
Säule zu befestigen, damit gleichzeitig mit dem Denkmal
auch die Standarte des Kaiserreichs zu Boden gestreckt
werde . Ein Arbeiter ist kühn genug , die Treppe des in
seinen Grundlagen schon durchsägten Monuments zu erklim¬
men ; unter dem Zubel des Publikums wird er auf der
Plattform sichtbar, schwingt die Fahne und bindet sie dann
dem ehernen Cäsar zwischen die Beine ; die Musiken auf
dem Platze stimmen die Marseillaise an . Endlich um 5 ^ i
Uhr sind die letzten Vorkehrungen getroffen ; die Winden
setzen sich in Bewegung , die Taue spannen sich, die Säule
wankc einen Augenblick auf ihrer Grundlage .und während
die Menge in angstvoller Erwartung den Athem anhält ,
sinkt das Monnment majestätisch von dem Piedestal in
nördlicher Richtung auf das Bett , welches man ihm bereitet
hatte , nieder . Die Erschütterung des Bodens war eine
viel geringere , als man allgemein erwartet hatte ; daS Ge¬
räusch, welches der Sturz verursachte, glich einem dumpfen ,
auS der Ferne hallenden Kanonenschlage. Die Menge kommt
wieder zu sich und stürzt sich nun , die Spaliere der Na -
tionalgarden durchbrechend , auf das verstümmelte Denk¬
mal . Tausende von Bronzestücken sind von demselben ab -
gesprunzen und werden von dem Volke gierig aufgelesen ;
der Statue Napoleons ist das Haupt vom Rumpfe getrennt
und ein Arm abgebrochen. Ehe man sich

' s versieht , ist der

^ Platz durch die beutesüchtigr Menge von allen Trümmern^
gesäubert und die rothe Fahne auf dem Piedestal des Denk¬
mals oufgepflanzt , von welchem nun der General Bergereteine Rede hält . Der Abend bricht herein , der Platz wird
wieder von Kavallerie gesäubert und ein Bataillon setzt
sich mit seiner Musik an der Spitze in Bewegung , um dem
Stadthaust zu melden, daß die Feierlichkeit glücklich vorü -
bergegangen . Hier richten mehrere Mitglieder der Com¬
mune , so namentlich Miot und Ranvier , Ansprachen an
das Volk , worin sie demselben «. A. anzeigen . daß der
Vendome - Platz von diesem Tage an den Namen „Place
Internationale " führen soll. fDie aufgelesenen Spreng «
stücke wurden dem Publikum wieder abgenommen ) .

* Paris , 16 . Mai . 21 Mitglieder der Commune
protestiren in einer Erklärung , die sie heute veröffentlichen ,
gegen den Wohlfahrtsausschuß und kündigen an , daß sie, so
lange derselbe besteht , den Sitzungen der Commune nur
dann anwohnen werden, wenn eS sich darum handelt , über
eines der Mitglieder derselben zu Gericht zu sitzen. Es
sind die Bürger CH. Beölay , Zourde , Theisz , Lefranxais ,Eugen Girardi «, Vermorel , Elemente, Andrieux , Serailler ,Leugnet , Arthur Arnold , Clement, Avrial , Ostyn , Fränkel ,Pindy , Arnold , I . Vallis , Tridon , Varlin , Courbet .

* Aus Paris , 16 . Mai , wird englischen Blättern ge¬meldet :
Da » . Jour », vsficiet ' erscheint heute zum ersten Mal für de» Prei «

von fünf Centime« ; e« ist nach dem allen R «volulion»siyl dattrl : den
25. Floreal , Jahr 79. Unter dem Vorwand, nach Waffen zu suche«,
drangen gestern Abend zweihundert Natienalgardm in da« Grand
Hotel ei» und zogen nach einer ziemlich bedeutende « Plünderung
wieder ab. Wieder sind 6 Blätter unterdrückt worden. Da « 146.
Bataillon ist entwaffnet worden. Dasselbe besteht aus Bürgern
der Rue Moufseiard , eine« der . rothesten ' Quartiere von Pari ». Aehn-
lich dürfte «S auch dem 105. und 178. Bataillon gehen , die sich wei¬
gern , au«zumarschiren.

** Paris , 17 . Mai . Da « Komitee der öffentlichen
Sicherheit erklärt , daß es , um das Land vor einer mili -
lärischcn Diktatur zu bewahren, beschlossen habe, den Gene¬
ralen Zivilkvmmissare bctzugeben, und zwar werden
beigegeben : Dem General DombrowSki der Bürger Dereure ,dem General Cecilia der Bürger Johannürd , dem General
Wroblewski der Bürger Leo Meillet . — Alle Eise » -
bahnzüge , Personen , wie Waarenzüge , müssen fortan
außerhalb Paris zur Vistrung anhalten . Contravenirende
Züge werden sofort vernichtet. — Die Inhaber von Pe¬
troleum find aufgefordert , ihre Vvrräthe binnen 48
Stunden zu deklariren. — Montrouge hält sich noch,von HauteS Bruyires kräftig unterstützt. — Fort Vanvre¬
ist von den Versaillern noch nicht besetzt. Letztere dringen
gegen die Porte de Billancourt und die Porte de la Muette
vor . — Die Dendome - Säule ist in 3 Stücke ge¬
borsten .

** Paris , 17 . Mai . „Mot d 'ordre" veröffentlicht einen
Brief Cluseret ' s , worin derselberäth , alle Anstrengungen
auf die Herstellung von Barrikaden zu richten. Der Brief¬
steller faßt namentlich folgende 3 Linien ins Auge : 1)
Larriire de l'Eloile — Place du Roi de Rome — Place
d'Eylau , 2) Porte de Pasfy — Pont de Grenelle , 3) Pont
de la Concorde — Porte de St . Quen .

** Paris , 17 . Mai . Die Porte de Versailles
sowie die Porte d ' Auteuil sind durch Geschützfeuer zer¬
stört . Die anliegenden Positionen werden mit Kugeln
überschüttet , ohne das Feuer erwiedern zu können. Das
Fort Jssy feuert heftig auf Petit VanvreS , Grenelle und
Point du jour . Letztem ist für die Artilleristen der In¬
surgenten unhaltbar . Man glaubt , daß die Versailler die
Mauern der Enceinte in der Richtung der Porte de la
Muette unterminiren .

— In der Tasche eines am Pont St . Michel aus der
Seine gezogenen Mannes fand sich folgendes Billct : „Da
ich mich nickt gegen meine beiden Brüder , die gegenwärtig
in der Armee von Versailles sind , schlagen will , so bringe
ich mich um .

"

** Versailles , 15. Mai , Abends . Schölcher ist hier
eingetroffen , nachdem die Commune ihn unter Entschuldi¬
gungen sreigelassen hat . Unter den letzten hier eingebrach -
ten Jnsurgentengefangenen befindet sich ein Bruder der
Rosa Bonheur .

Versailles , 17 . Mai. (Frkf. Z ) Auf der Tagesordnung
der heutigen Sitzung der Nationalversammlung steht
die Diskussion über den definitiven Friedeusvertrag . Auf
morgen Abend ist ein Separatzug bei der Nordbahu -
Kompagnie bestellt, behufs der Uebermittelung der Ratifi¬
kation des Friedensvertrags . — Thiers erklärte gestern
nach Schluß der Sitzung , daß er trotz der Dankbarkeit für
den Beschluß der Versammlung auf den Wiederaufbau sei¬
nes Palais verzichte . Der Trümmerhaufen müsse als ewi¬
ges Denkmal der Pariser Geisterverirrung bestehen bleiben .
Die Regierung plaidirt , wie aus ihren Vorschlägen zu ent¬
nehmen ist , für den von Dkutschland vorgeschlageuen Ge -



bietSaustausch . Deutschland verzichtet auf ungefähr
40,000 Seelen mit 51,000 Hektaren bei Belfort , um da¬
für an der luxemburgischen Grenze 7900 Seelen mit nur
40,000 Hektaren zu beanspruchen.

Versailles , 17 . Mai . ( Frkf . Ztg .) An der Spitze ihres
Blattes bringt die „Jndependance " einen Brief , worin es
heißt : Die Rechte der Nationalversammlung verhehle nicht
mehr ihre Absicht, Thiers baldmöglichst abzusetzen ; sie
habe Grevy die Conseilpräsidentschaft angeboten , welcher
ablehnte ; hierauf Mac Mahon , der mit Hinweis auf
seine Freundschaft zu Thiers gleichfalls sie zurückwies ; zu¬
letzt an Changarnier , der völlig mit Thiers gebrochen,
aber dennoch bisher noch keinen Bescheid auf dieses Aner¬
bieten ertheilte . — Der hier wieder erscheinende „Figaro

"

spricht sich für die Restauration der Bourbons , d . h . für
die Wahl des Grafen v. Chambord als Herrscher Frank¬
reichs aus .

Deutschland.
Karlsruhe , 19 . Mai . Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog ist vorigen Dienstag den 16 . Mai Nachmittags von

HerreuwieS über Baden hieher zurückgekehrt; Mittwoch den
17 . begab Sich Höchstderselbc um 8 Uhr Vormittags nach
Schloß Bauschlott , um der kirchlichen Trauung Sr . Großh .

Hoheit des Prinzen Karl mit der Gräfin von Rhena , ge¬
borenen Freiin von Beust , anzuwohnen , und traf um 3

Uhr Nachmittags wieder hier ein, während der Prinz Karl
über Pforzheim eine Reise an getreten hat .

Mittwoch den 17 . d. Nachmittags 4 Uhr 30 Min . traf

Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin , Königin von Preu¬
ßen mit Extrazug auf der Nheinbahn von Koblenz kom¬
mend hier ein . Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin empfingen Allerhöchstdieselbe am Rahn¬
hofe. Nach eingenommenem Diner im Schlosse besuchte
die Kaiserin mit dem Großherzog und der Großherzogin
die Friedrichs -Baracken und beehrte dieselben durch eine

sehr eingehende Besichtigung . Nach 7 Uhr setzte die Kai¬

serin die Reise nach Baden fort , wo Allerhöchstdieselbe meh¬
rere Wochen zu verweilen gedenkt.

Se . König ! . Hoheit der Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar ist gestern dahier angekommen und hat im groß -

herzogl. Schlosse Wohnung genommen ; heute Nachmittag
haben Sich der Großherzog und die Großherzogin mit

Ihrem hohen Verwandten zum Besuch der Kaiserin nach
Baden begeben ; Höchstdieselben sind am Abend in die Re¬

sidenz zurückgekehrt, während der Erbgroßherzog von Sach¬
sen-Weimar in Baden verblieb , um von dort aus morgen
eine weitere Reise zu unternehmen .

Berichtigung . In den Artikel Karlsruhe , 17 . Apr . , dieBer -

mLhlung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Karl betr. , in der letzten
Nr . d. Bl . hat sich ei» bedauerlicher Druckfehler cingcschlichen . Im

zweiten Absatz 1. Zeile ist zu lesen . üblich " statt bezüglich , so daß der

ganze Satz also lautet : . Die beim Abschluß morganatischer Ehen üb¬

lichen Erklärungen bezüglich de« Ausschlusses der Ebenbürtigkeit und

Erbfolgefähigkeil waren auch in diesem Falle abgegeben worden.
"

Karlsruhe , 19 . Mai . Das Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . 19 vom 17 . d. M . enthält Verordnungen
1) des Ministeriums des Innern : s . die Rinder¬
pest betreffend . Dadurch wird die Verordnung vom 17 . v.
M . außer Wirksamkeit gesetzt , d. Die Reichstags -Wahlen
betreffend. Damit wird das durch Beschluß des Bundes¬
raths vom 1 . d . M . vorgeschriebene Formular zur Anfer¬
tigung der bei den ReichStagS -Wahlen gemäß § 18 des
Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 zu führenden Gegen¬
liste zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 2) Des Finanz -
ministeriums : die Gebühren der BeznkSgeometer für
die Aufstellung und Fortführung der Lagerbücher betreffend.

** Berlin , 17 . Mai . Reichstags - Sitzung .
In die Kommission zur Ermittlung des Bauplatzes für da« Reich »-

tagS - Gebäude wurden Graf Münster , Reichensperger (Erefeld) ,
ttneuh (Magdeburg ) , Denzin . v . Rabenau . Tuncker und Römer (Hil -

deSheim ) gewählt . Der Reichstag beschließt hieraus auf Antrag des

gesammten Vorstandes : Da « Hau « setzt seine Sitzungen bis zur
Erledigung sämmtlicher gegenwärtig noch vorhandenen und etwa noch
einkommendcn Vorlage» , erforderlichen Fall « bis zum Samstag vor
Pfingsten ( diesen Tag einschlicblich ) , fort ; die Wiederaufnahme der
Sitzungen , falls nicht alle Vorlagen erledigt sind oder neue Vorlagen
an da» Haus gelangen . erfolgt am ersten Dienstag nach Pfingsten.
Auf eine Anfrage Mallinkrodl 'S erklärt Staalsminister Delbrück ,
die hauptsächlichste Vorlage , welche noch zu erwarten sei , werde die

'Vorlage über die Verwendung der Kriegsentschädigung
sein . Dieselbe wurde gestern dem BundeSralhe vorgelegt, und
Staatsminister Delbrück könne nicht voraussehen , wann die Ent¬
scheidung des Bundesraths ersslge. Die Sache werde möglichst be¬
schleunigt werden.

ES folgt hierauf die Interpellation B a n k 'S , betreffend die Ver¬
setzung zweier Hamburger Postbeamten wegen einer Petition
an den Reichstag um Gehaltserhöhung . In der Beantwortung er¬
klärt StaadSminister Delbrück , er müsse die Frage , ob den Post¬
beamten da» Petitionsrecht untersagt sei , bestimmt verneinen, man
möge es ihm nicht verargen , wenn er die Frage nach den Gründen
zu dieser Versetzung nicht beantworte. Die Verwaltung dürfte nicht
in die Nothwendigkeit versetzt werden , die Gründe über eine Ver¬
setzung oder Nichtvcrsetzung näher zu erörtern . Solches würde die

Disziplin der Verwaltung erschüttern , was am gefährlichsten bei der
Postverwaltung sei. Staatsminister Drlbrück betont sodann wieder¬
holt , daß von einer Slrasversetzung hiebei keine Rede sein könne , da
beide Beamte versetzt wurden , ohne an ihrem Einkommen eine Schä¬
digung zu erleiden. Die Postverwaltung beabsichtige auch nicht , den
Beamten das Petitionsrecht zu verkümmern , was aus den gegenwär¬
tig heim Reichstag noch vorliegenden Petitionen von Postbeamten her¬
vor gehe. An die Interpellation schließt sich auf Antrag Hennig'S eine
längere Debatte , in welcher sich v . Kardorfs , v. Blanckenburg und
v . Oheimd für , v . Hoverbeck , Bamberger , vr . Louis und Hölder ge¬
gen die Ansicht der Regierung auSsprechen .

Aus Antrag der Budgetkommisfion wird an einmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben de« Nachtrags zum Bunde « Haushalts-Etat pro 1871

die Position von 177,000 Tblr . zum Ankauf eines DienstgebäudeS
für da« M a ri n e m i n i st e r i u m mit großer Majorität angenom¬
men. Ebenso wird bezüglich der Einnahmen des Nachtrags zum Bun -
deShaushaltS-Etat pro 1871 der KommissionSanlrag angenommen , wo¬
nach die für 1871 ausgestellteBeriheilung der von den einzelnen Staa¬
ten aufznbri .igcnden Matrikularbeiträge und hiernach lrtztcre
selbst im G - sammibetrage von 1,760,727 Tblr . genehmigt werden.
Der Bundetkommissär v. Bülow erklärte hierbei, daß die Positionen
für die Gesandtschaften in Karlsruhe und Stuttgart auf
dem nächsten Etat nicht mehr erscheinen würden . ES folgen hierauf
Wahlprüsungen und Petitionen .

Berlin , 17 . Mai . Im Staatsministerium finden
jetzt Vorberathnngen über die definitive Organisation
von Elsaß - Lothringen statt . Zur Theilnahme an den¬
selben ist der Civilkommissär Kühlwetter aus Straßburg
nach Berlin berufen worden . Der vom Staatsministerium
unter Leitung des Bundeskanzler - Amtes aufzustellende
Organisationsplan wird dann dem deutschen Bundesrathe
zur Prüfung und Beschlußnahme vorgelegt . Wie verlautet ,
steht die Ernennung des Hrn . v . Kühlwetter zum Ober¬
präsidenten der Provinz Westphalen alsbald zu erwarten .
Der Vicepräsident der Regierung in Koblenz , Graf v . Vil -
lers , hat den Titel Regierungspräsident erhalten . Bekannt¬
lich fungirte Graf Villers eine Reihe von Monaten als
Civilkommissär in Nancy . Seine jetzige Beförderung ist
ein Zeichen der Anerkennung für seine dortige Wirksam¬
keit , durch die er sich vielfach namentlich auch den Dank
der Einwohner erworben hat .

In der heutigen Sitzung des Reichstags kam die
Frage der Pfingstferien zur Entscheidung . Wegen der
Wichtigkeit und Dringlichkeit der noch rückständigen Arbeiten
machte das Präsidium den Vorschlag , die Sitzungen ununter¬
brochen bis Samstag vor Pfingsten fortzusetzen und gleich
am Dienstag nach dem Feste wieder aufzunehmen , so daß
also nur die beiden Feiertage selbst frei bleiben würden .
Von einer Seite erfolgte der Antrag auf eine vierwöchent¬
liche Vertagung , während von einer andern Seite die
Unterbrechung der Verhandlungen für die Zeit vom Samstag
vor bis zum Donnerstag nach Pfingsten empfohlen wurde .
Der Reichstag stimmte nach kurzer Debatte in seiner großen
Mehrheit dem Vorschläge seines Präsidiums bei . Dieser
Beschluß entspricht auch den Wünschen der verbündeten
Regierungen . Eine mehrwöchentliche Vertagung würde die
Session bis in den Sommer hinein verlängern und beson¬
ders in Betreff der Wirthschaftsarbeiten sowie der Kur - und
Erholungszeit mannigfache Störungen mit sich bringen .
Dagegen hätte eine kaum einwöchentliche Aussetzung der
Berathungen für viele Reichstags - Mitglieder lediglich die Be¬
deutung eines schweren Zeitverlustes , weil eine große Zahl
derselben zur Vermeidung zweimaliger weiter Reisen doch
für die Dauer so kurzer Ferien in Berlin geblieben wäre .

Wie heute auch die ministerielle „Provinzialkorrespondenz "
meldet , ist die Rückberufung eines größeren Theils der in
Frankreich stehenden deutschenOkkupationsarmee erst nach
der Ratifikation des Friedensvertrages und nach der Be¬
wältigung von Paris zu erwarten . Vom preußischen Heere
sollen zunächst das Gardekorps , sowie das 5 . und das 7 .
Armeekorps in ihre heimathlichen Garnisonen zurückkehren.
Ueber den Zeitpunkt des feierlichen Truppeneinzuges in
Berlin lassen »sich genaue Bestimmungen noch nicht treffen .
Jedenfalls ist es undenkbar , daß — wie mehrere Blätter
andauernd behaupten — der Einzug schon in den ersten
Tagen des Monats Juni stattfinden könnte.

— Berlin , 17 . Mai . Die „Provinzial - Corresp . " schreibt:
Die Bestätigung des Frankfurter Friedens von Seiten
der französischen Nakionalversammtung ist nächster Tage
mit Sicherheit zu erwarten . Hierauf und nach erfolgter
Bewältigung von Paris wild die Rückberufung eines grö¬
ßere: : Theils der Okkupationsarmee möglich werden . Die
Erwartung , der feierliche Einzug der rückkchrendcn Trup¬
pen werde in den ersten Tagen des Juni stattfinden , ist
irrthümtich , da der Rückmarsch mit solcher Beschleunigung
nicht ausgeführt weroen kann.

** Schwerin , 17 . Mai . Der Fackelzug, welcher gestern
zu Ehren des Kronprinzen und der Kronprinzes¬
sin von Preußen stattfand , war überaus glänzend . Im
Schloßhofe fanden Gesangsvorträge statt , worauf ein tau¬
sendstimmiges Hoch ausgcbracht wurde . Der Kronprinz
dankte in äußerst huldvoller Weise und erschien sodann
unter der dichtgedrängten Menge , woselbst er mit verschie¬
denen Personen sich unterhielt . Jubelnde Hochrufe beglei¬
teten den Kronprinzen , als er in das Schloß zurückkehrte.

Ocsterreichische Monarchie .
** Wien , 16 . Mai . Der Verfassungsausschuß

beschloß mit Rücksicht aus die Erklärung der galizischen
Abgeordneten , daß sie überhaupt gegen die Erlassung einer
Adresse an den Kaiser stimmen würden , den in seiner letz¬
ten Sitzung beschlossenen Antrag , vom Abgeordnetenhause
den Auftrag zur Verfassung einer Adresse zu erwirken ,
wieder zurückzuzichen. Es bleibt daher der früher vom
Ausschüsse gefaßte Beschluß in Wirksamkeit , nach welchem
der Ausschuß selbst dem Abgeordnetenhause einen Adreß -
entwurf vorlegen soll. — Der Finanzausschuß been¬
dete die Berathung des Budgets und nahm das Finanz -
gcsetz an . Nach demselben betragen die Einnahmen
333,955,000 fi , die Ausgaben 345,557,000 fl , das Defizit
mithin 11,602,000 fl . Auf Antrag des Generalbericht¬
erstatters wurde beschlossen , bei keinem Posten Ueber-
tragungen zu gestatten , obgleich der Finanzmmister sich
gegen die Annahme dieses Antrags ausgesprochen hatte .

Schweiz .
** Bern , 17 . Mai . Die Kommission des Ständeraths

zur Revision der Bundesverfassung beschloß, die Einführung
einer eidgenössischen Tabakssteuer zu beantragen .

Belgien .
** Druffel , 16 . Mai . Dem „Journ . de Bruxelles "

zufolge hat die Nordbahn - Gesellschaft bekannt machen lassen,
daß in Folge von Instruktionen Seitens ^ französischen
Regierung die Einfuhr aller Waffen nach Frank¬
reich verboten sei.

Türkei .
**

Konstantinopel , 16 . Mai . Zahlreiche katholische,
armenische, chgldäische und maronitische Gemeinden sammt
deren Geistlichen richteten Petitionen an den Großvezier
gegen den etwa beabsichtigten Abschluß einer Konven¬
tion zwischen der Pforte und dem päpstl . Stühle . Der
Großvezier versicherte, er wäre unter den obwaltenden Um¬
ständen nicht in der Lage, eine Konvention mit dem päpstl .
Stuhle abzuschließen.

Großbritannien .
* London , 17 . Mai . Heute Abend bricht der Hof von

Schloß Windsor nach Balmoral auf , wo derselbe bis gegen
Mitte nächsten Monats residiren wird .

** London , 17 . Mai . Die Ratifikationen des Londo¬
ner Vertrages sind am 15 . Mar ausgewechselt worden .

London , 18 . Mai . Die „Post " dementirt das Gerücht
von der Abreise Napoleon ' s . Sein Unwohlsein sei
schwindend. Er empfing viele Besuche, darunter den des
russischen Gesandten Grafen Brunnow und des italieni¬
schen Gesandten Cadorna .

Zusatzartikel zum Frieden von Frankfurt.
Art . 1, § 1 . Von jetzt bis zu dem für den Austausch der

Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrages festgesetztenZeit¬
punkte wird die französische Regierung von ihrem Rechte
des Rückkaufes der der Ostbahn -Gescllschaft gegebenen Kon¬
zession Gebrauch machen. Die deutsche Regierung wird in
alle Rechte treten , welche die französische Regierung durch
den Rückkauf der Konzessionen erworben haben wird , so
weit es die in den abgetretenen Gebieten gelegenen Eisen¬
bahnen , vollendete oder im Ban begriffene , betrifft .

§ 2 . In diese Konzession find einbegriffen :
1) Alle der besagten Gesellschaft zugehörigen Grundstücke ,

was auch ihre Bestimmung sein mag, z. B . Bahnhofs - und
Stationsgebäude , Schuppen , Werkstätten und Magazine ,
Wege - Wärterhäuschen u. s. w.

2) Alle dazu gehörigen Immobilien , wie Barrieren ,
Zäune , Welchen , Nadeln , Drehscheiben , Pumpen , hydrau¬
lische Krahnen , feste Maschinen u . s. w.

3) Alle Brennmaterialien und Vorräthe aller Art , Bahn¬
hofs -Mobiliar , Werkzeuge in den Werkstätten und Bahn¬
höfen u . s. w.

4) Die Summen , welche der Ostbahn - Gescllschaft zu¬
stehen als Subventionen , die von den im abgetretenen Ge¬
biete ansässigen Korporationen oder Privatpersonen gewährt
sind.

§ 3 . Ausgeschlossen von dieser Session ist das Br -
triebsmaterial . Die deutsche Negierung erstattet den etwa
in ihrem Besitze befindlichen Theil des BetriebSmaterialL
nebst Zubehör der französischen Regierung zurück.

8 4 . Die französische Regierung verpflichtet sich, die ab¬
getretenen Eisenbahnen und was dazu gehört , dem Deut¬
schen Reiche gegenüber von allen Rechtsansprüchen zu be¬
freien , die von Dritten darauf erhoben werden können , na¬
mentlich von den Ansprüchen der Obligationsgläubiger .
Gleichfalls verpflichtet sie sich , eintretenden Falles für die
deutsche Regierung in Bezug auf die Reklmationen , welche
gegen die deutsche Regierung von Gläubigern der in Rede
stehenden Bahnen erhoben werden sollten , aufzukommcn .

8 5 . Die französische Negierung übernimmt auf sich
die Reklamationen , welche die Ostbahn -Gesellschaft gegen
die deutsche Regierung oder deren Mandatare in Bezug auf
die Ausbeutung der besagten Eisenbahnen und auf den
Gebrauch der im 8 2 angedeuteten Gegenstände so wie aus
das Betriebsmaterral erheben könnte.

Die deutsche Regierung wird der französischen aus deren
Forderung alle Schriftstücke und Auskunft mitthcilcn , welche
dazu dienen Hunten , die Thatsachen zu konstatircn , auf die
sich die vorerwähnten Reklamationen stützen würden .

8 6 . Die deutsche Regierung wird der französischen
Regierung für die Abtretung der in §8 1 und 2 erwähn¬
ten Eigentumsrechte und als Ersatz für die in 8 4 von
der französischen Regierung übernommene Verpflichtung die
die Summe von dreihundertsünfundzwanzig Millionen
(325,000,000 ) Francs zahlen.

Diese Summe wird von der in Artikel 7 festgesetzten.
Kriegsentschädigung in Abzug gebracht.

8 7 . In Erwägung der Lage, welche dem zwischen der
Ostbahn - Gesellschaft und der königl. großh . Gesellschaft der
Wilhelm -Laxemburg -Bahnen unter den Daten des 6 . Juni1857 und des 21 . Jan . 1868 und ferner dem zwischender Regierung des Großh :rzogthums Luxemburg - und den
Gesellschaften der Wilhelm -Luxemburg -Bahnen und der
französischen Ostbahn unter dem Datum des 5 . Dez . 1868
abgeschlossenen Vertrage als Grundlage gedient hat , und
welche wesentlich abgeändert worden ist , so daß die Ver¬
träge auf die durch die in § 1 enthaltenen Stipulationen
geschaffene Sachlage nicht mehr anwendbar sind, erklärt die
deutsche Regierung sich bereit , ihrerseits für die aus diesen
Verträgen für die Ostbahn -Gesellschaft erwachsenden Rechteund Lasten einzutreten .

Für den Fall , daß die französische Regierung an die
Stelle tritt , sei es durch Rückkauf der Konzession der Ost¬
bahn - Gesellschaft, sei es durch eine besondere Ueberemkunftüber die durch diese Gesellschaft erworbenen Rechte kraftder vorerwähnten Verträge , verpflichtet sie sich, unentgelt¬
lich binnen sechs Wochen ihre Rechte der deutschen Negie¬
rung abzutreten .

Für den Fall , w» besagte Subrogation sich nicht ver¬
wirklichen sollte , wird die französische Regierung Konzes¬
sionen für die der Ostbahn -Gesellschaft gehörigen und aus
französischem Boden gelegenen Linien nur unter der aus -



drücklichen Bedingung gewähren , daß der Konzession« !«:
nicht die im G' vßherzogthum Luxemburg. gelegenen Linien
auSbeute.

Art. 2. Die deutsche Regierung bietet 2 Millionen Fr.
für die Rechte und das Eigenthum an, welche die Ostbahn-
Gesellschaft auf dem Theile ihres Netzes besitz! , der auf
schweizerischem Gebiete an der Grenze von Basel liegt,wenn die französische Regierung ihr die Zustimmung dazuLinnen einem Monate verschafft .

Art. 3. Dik Gebietsabtretung bei Belfort, welche die
deutsche Regierung in Art. 1 des gegenwärtigen Vertrages
zum Austausche für die im Westen von Thionville verlangte
Grenzberichtigung anbietet , wird um das Gebiet der fol¬
genden Dörfer vermehrt werden: Rougemont , Leval, Petite
Fontaine , Romagny , FLlon , La Chapelle-sous -Rougemont ,Angeot, Vauthier-Monl, La Riviire, La Grange, Reppe,Fontaine , Frais, Fousfemagne, Cuuelieres , Montreux, Cha¬teau, Bretagne , ChavanneS- lcS -Grand« , Chavanatte undSuarce.

Die Straße von Giromagny nach Remiremvnt , welcheüber den Wälsch-Belchen (Ballon d 'Alsace) geht , wird in
ihrer ganzen Strecke bei Frankreich bleiben und, soweit sieaußerhalb des Kantons Giromagny liegt , als Grenzedienen .

Frankfurt , 10. Mai 1871.
(l.. 8.) gez . Jules Favre . ( l- 8 .) gez. v. BiS -
(ll . 8 .) gez. Pouyer - Quertier . marck.(l,. 8 .) C. de Goulard . (1>. 8.) gez. Arnim .

Badische Chronik
Karlsruhe , 16 . Mai . (Frbg . Ztg .) DaS großh. Ministerium

har der Gemeinde Kehl den Gesammlbelrag der vom Gemeinderathund Bezirksamt beantragten Summe von 63,356 fl. au« der Staats¬
kasse als unverzinsliches Darlehen bewilligt, damit daraus den beschä¬
digten HLujerbesitzern zur Wiederherstellung der zerstörten Gebäude die
genehmigten Unterstützungen zugewendet werden können. Die Staats¬
kasse behält sich den Ersatz dieser Summe aus der später vom Reich
bewilligten Entschädigung vor. Die Auszahlung an 22 namentlich
bezeichnet« Hausbesitzer erfolgt nach einer Frist zur Anmeldung etwaigerGläubiger oder Einwendungen gegen die Auszahlungen am 20 . d.

Karlsruhe , 17. Mai . Zur Berathung des Entwurf » eine »
neuen Stadt - ErweiterungSplaneS für Karlsruhe ver¬
sammelten sich im vorigen Monat die HH . Oberbürgermeister Lauter ,Oberingenieur Obcrmüller , Bauinspektvr Serger , WiesenbaumeisterKilian , Gemeinderath Lang , Gemeinderath Meeß , StadtbaumeisterGambs und Ingenieur Lang, welche schließlich über die Erfolge ihrerBesprechung ein Protokoll aufnahmen , welchem wir Folgendesentnehmen:

Zunächst wurde als leitende Idee bei Aufstellung des Planes test-
gestellt , daß s . dem Großverkehr , d . der Industrie , e. den Privat¬
wohnungen je für sich größere Bodenflächen als geschlossene Komplexe
zugewiesen werden sollen ; daß die der Industrie zuzuweisenden Bodcn-
flächen in die Nähe der schon bestehenden oder in Zukunft in Aussicht
zu nehmenden Siapelplätze des Großverkehrs zu verlegen seien , 2)daß die einzelnen großen Komplexe durch große br -ite Straßen voneinander zu trennen und in sich abzugrenzen seien .

Nach Feststellung dieser Grundsätze ergab sich die Feststellung der
Lage der einzelnen Komplexe von selbst. Di « ZugSrichtung der Eisen¬
bahnen , welche in Karlsruhe einmünden , ist «ine festgegebene undkönnen demnach die Abstoßplätze für Güter und Personen nur sein ,bezw. mit der Zeit bei immer sich steigerndem Verkehr nur « erden :», für den Verkehr nach Nord und West an der Mannheimer und
der Maxamr Bahn : am Mühlburgerihor in den Hardtwald hinein ;b . für den Verkehr nach Nordost und Ost : an der Heidelberger »nd
Pfo -zheimer Bahn jetziger Güterbahnhof ; e. für de» Verkehr nachSüden die Einmündung der vorgemerkten Bahnen auf der Schießwiesein die Offenburger Bahn .

Nach diesen bestehende» Verhältnissen des Großverkehrs mit seinen
Stapelplätzen ergibt sich als für die Industrie zu verwenden : 1 )in der Nähe des MühlburgerlhoreS das sogen . . Bürgerfeld " zu beiden
Sciten des Landgraben« , 2) in der Nähe der Schießwiese daS jetzt
s hon von großen Fabriken besetzte Terrain ; 3) in der Nähe des jetzi-
ij i! Güterbahnhofs da« östlich vom Floßgraben liegende Terrain . Alle
d eie Terrain « find mehr oder minder schon mit technischen Etablisse¬ment « besetzt, so namentlich das Bürgrrseld im Westen , wo am rechtenLa »dgraben-User die GaSfabrik und 4 Werkelter liegen, welche zweisel-tss s. Z . zu Brauereien vergrößert werden , und wo aus dem linken
User dir große Mililärbäckerei, eine Pauspapier - und eine große Näh -
rnaschinensabrikund 3 Werkelter sich bereit« befinden. Um industriel¬len Etablissements möglichst freie AuSdehnungSsähigkeit zu gestatten,find die denselben zugedachten Komplexe nur mit Hauptstraßen durch¬
zogen und so größere Quadrate gebildet.

Rach diesen Feststellungen ergab sich als VergrößerungSfeld für be¬
wohnte Sladttheile das Bcierihcimerfeld , das auch in jederandern Beziehung als für diesen Zweck geeignetstes Terrain er¬kannt wurde. Hier bilden sich dann 2 große Bauquadrate , welche in
sich wieder in kleinere Quadrate eingetheilt find. Um diesen beiden
großen Quadraten unter allen Umständen einen offenen Ucbergangüber die Eisenbahn zu schaffen, soll gegenüber dem einen Wasserthurmein fahrbarer Ucbergang über die Babn hergestcllt werden. Allerseitswurde anerkannt , daß es für die Anlage und die Entwicklung diesesneuen StadttheileS von unberechenbarem Vvrthrrl wäre , wenn dir
neuerdings entstandene Verbindung zwischen der Rhein - und der Os-
senburger Bahn entfernt und die Verbindung dieser beiden Bahnendurch eine kurze Kurve hinter den bestehenden Bierkellern hergestelltwürde.

**
Karlsruhe , 19. Mai . Am gestrigen Himmelfahrtstage hatön schwimmende amerikanische Cirku « des Hrn . Lentseine Vorstellungen in Maxau eröffnet. Was di« vorläufigen Be¬ichte darüber verlautbart , hat seine volle Bestätigung gefunden. Derschwimmende Cirku« ist ein wahrer Wafferpallast von kolossalen Di¬mensionen , seinem Zweck vollkommen entsprechend eingerichtet undmit Geschmack, Luru « und Comfort bi« in alle Einzelheiten ausge -üattet. Das Gleiche gilt auch von den Leistungen der Gesellschaft.E« wurde Manche» geboten, z. B . am Trapez , wa« in solcher Kühn¬heit und Sicherheit kaum noch gesehen worden sein mag . Aber auchdas Bekannte sah man in dieser Vollkommenheit gern wieder. DiePferde sind schön, die Kostüme brillant ; die Restaurationen verdienen

olle Anerkennung. Der Beifall war allgemein. Ein leichter Unfall ,der stattgesunden , hatte glücklicher Weise keine ernste Folgen . Eistim Lause de« q strigen Tage« konnte der Leviathan deS Rhein « vomlenken auf da« rechte Ufer herübergeschafft werden ; die Zugangsbrücke
scheint nicht genugsam besestigl gewesen zu sein ; sie gab nach und sostürzten beim Gedränge zwei Personen ins Master , ohne jedoch —
außer einem unfreiwilligen Bade — irgend einen Schaden zu nehmen.Ter Andrang de- Publikum « von diesteilS und jenseits te » Rhein «war sehr bedeutend. Co war denn der Beginn diese« seltsamen, schick¬salvollen Unternehmens ein glücklicher und vielversprechender." Mannheim , 17. Mai . Die . Bad . Korrespondenz" be¬

spricht in einem Artikel au« Ofsenburg die Frage des Eintrittsder katholischen Geistlichkeit in den Ortsschulrathund bemerkt u . A. : . Es ist bekannt , daß seit dem Zustandekom¬men de« betr. Gesetzes die kathol. Kirche in Folge der Beschlüsse de«
Konzils vom Sommer 1870 eine wesentlich ander« geworden ist , unddarum die Regierungen und Gesetzgebungsfaktoren aller sich ihrerselbst bewußten Staaten nothwendig zu prüfen haben, welche Stellungdieser neuesten römischen Kirche und ihrer Hierarchie im Staate ein-
zuräumen , was an früher gewährten Rechten haltbar geblieben oder
hinfällig geworden ist. " Ferner weist die . Bad . Korr ." auf den Wi¬derstand hin, den daS Freiburger Ordinariat der landeSherrl . Verord¬
nung vom 6. Sepr . 1867 , die allgemeine wissenschaftliche Vorbildungder Geistlichen belr. (erlassen in Vollziehung des Gesetzes vom 9 . Okt .1860 über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereineim Staate ) , entgegensetze , und knüpft daran folgende zwei Fragen :
. 1) Würde man ten Dienern der römischen Kirche alle ihnen seit1860 gewährte gesetzliche B .' fugnissc auch unter den heutigen Ver¬
hältnissen noch gerade so einräumen , und erfordert es nicht das
StaatSinteresse, die bis jetzt unterbliebene Theilnahme derselben am
OrlSschulrath nunmehr auch noch auf so lange — nöihigensallS durchein provisorische « Gesetz — hinauSzuschicben, bis die offizielle Stellungdes badischen Klerus zu den neuesten KonzilSdeschlüstengenügend aus -
geklärr und darnach vielleicht eine Revision und Reform der ganzeneinschtägigen Gesetzgebung angrzeigt ist ? 2) Wäre rS nicht unterallen Umständen eine zulässige und praktische Repressalie, der katho¬
lischen Geistlichkeit — nölhigenfalls durch ein provisorische» Gesetz —
den Eintritt in den Ortsschulraih insolange zu verbieten, bis die
Freiburger Kurie ihr unbotmäßiges Verhalten gegenüber der landeS-
hertlichen Verordnung vom 6. Sept . 1867 ausgibt ?"

Nachschrift .
1° Berlin , 19. Mai . Fürst Bismarck trifft morgenfrüh in Frankfurt mit Pvuyer - Qnertier und JulesFavre behufs Austauschs der Friedensratifikation zusammen.
-j- Versailles , 18. Mai. Nationalversammlung '

Berathung des Friedensvertrags . Der Bericht¬erstatter weist auf die Abweichung von dem Prätiminar-
frieden hin, wornach die Räumung erst nach Herstellung der
Ordnung erfolgt, und hofft auf eine Abkürzung deS Ter¬mins , da der Finanzminister versichert habe, daß die ersten1500 Millionen mittelst einer Anleihe auf einmal gezahltwürden. Der erste Artikel des Kvmmisstonsantrags gehlauf Ratifikation des Vertrags ; derselbe wird ein¬stimmig angenommen .Der zweite Artikel des Kommisstonsantrags beantragt dieGenehmigung des Gebietsanstausches . Chanzy»nd Andere bekämpfen den Austausch; Thiers sprichtdafür ; er erklärt , die Luxemburger Grenze gewähre keinen

militärischen Schutz, und hebt die strategischen VorzügeBelforts hervor. General Ducrot und CH ab out be¬
fürworten den GebierSauStausch aus militärischen Gründen .Artikel 2 wird hierauf mit 440 gegen 98 Stimmen an¬genommen . Hierdurch ist der FriedenSvertrag in seiner
Gesammtheil angenommen.

Versailles , 18. Mai. DaS „Journ. officiel" ver¬
öffentlicht einen Artikel , welcher die ungeheuren Schwierig¬keiten betont, die besiegt werden mußten, um in Versaillesdas Centrum der militärischen Operationen gegendas insurzirle Paris zu schaffen, und welcher sich gegenDiejenigen wendet, die nach der Befreiung der Hauptstadtseufzten und sich nichtsdestoweniger gegen die Maßregelnereiferten, durch welche dieselbe vorbereitet werte . OerArtikel schließt folgendermaßen :

furtcr Verhandlungen von deutscher Seite eine versöhnlicheund für Frankreich freundliche Gesinnung bethätigt wordensei. Dabei äußer! cs u . A . :
Wäre es wirklich , wie Jules Favre im vorigen September wähnte ,das Streben der deutschen Politik , Frankreich von der Höhe einerMacht erstcn Ranges herabzustoßen, wie hätte daun Fürst Bismarcknicht versucht sein müssen , dem inner« Verfall und dem Verderben,welche - jetzt Frankreich« Mark verzehrt , weitcrr» Lauf zu laste» ?Aber brr deutsche Staatsmann hat die gegenwärtige verhängnißvolleLage Frankreichs benutzt , um den Franzosen voü-ndS den Beweis zugeben, daß cs Deutschland« Absicht nicht ist . Frankreichs Macht undAnsehen überhaupt zu vernichten, und daß da« neue Deutsche Reich seineKraft und sein Gedeihen nicht in der Ohnmacht und Zerrüttung sei¬ner Nachbarstaaten suchen zu wüsten glaubt. . . Mit dem Friedens¬schlüsse haben wir Frankreich vielmehr die Hand gleicht , um ihm dieRückkehr zu einer festen Staatsordnung , zu innerem Frieden und Ge¬deihen zu erleichtern.
Schließlich wird » och auSgcführt: Wenn für dies rück¬sichtsvolle Verfahreil auch auf Dank von Seiten Frank¬reichs nicht gerechnet werden dürfe , so werde es dochdazu beitragen, daß der Deutschenhaß nicht das letzte undungemischte Gefühl sei. mit welchem die Franzosen den wei¬teren Entwicklungen entgegengehrn .

H Karlsruhe , 19 . Mai . (Strafkammer ) . Daß man beiAuswabl sriner Wäscherin manchmal schlecht fährt , sehe» wir heuteiu der Verhandlung gegen Christine Kuppender von Wösch¬bach , welche im Januar von einem ihrer Kunden 9 Hunden , diverseSacktücher, Socke » und Krägen zum Waschen erhalten halte, sich jedochbald daraus mit ihrem Liebhaber aus eine Vergnügungsreise begab,deren Kosten wahrscheinlich durch Verkauf der Wäsche bestritten wurden ,genug — als die Ruppender auf Anzeige des Beschädigten verhaftetwurde , war sie nicht mehr im Besitz der Wäsch -. Heute siyht sie sichdurch die Behauptung zu entschuldigen , die Wäsche sei ihr beim Trock¬nen gestohlen worden, wa- die Hauseigenihiimerin für unmöglich er¬klärte und auch der Gerichtshof nicht glaubte. Die Angeklagte wurdewegen Unterschlagung unter Berücksichtigung d . S erstandenen Unter -
suchungsverhaste» zu einer AmtSgesängnißst -afe von 14 Lagen ver-unhcili .

Dem Kohlenhändler Johann Allendorf von Mainz wurde am22 . April Abends nach 10 Uhr in der Bahnhofrestauration sein Reisr -
sack , im Werthinhalt von etwa 50 fl , gestohlen , während er am Büffetein Glas Bier trank ; besonders glückliche Umstände verhalsen ihmwieder zu seinem Eigenthum. Der Dienstmann Mohr wachte aufeinen Arbeiter aufmerksam, den er i» der Restauration und vorher imLamm gesehen Halle, der aber plötzlich verschwunden war. Man kannteweder Namen noch Wohnort , der Hausknecht im Lamm meinte , e«sei einer von Rüppurr ; nun fuhr der Bestohlene mit diesem Dienst»mann Mohr sofort nach Rüppurr , dort griff das Bürgermeisteramtdurch Haussuchung bei verdächtigen Personen energisch ein ; man fandin der nämlichen Nacht den Reisejack m -t sämmtlichen Sachen imBett des schon wegen Diebstahls bestraften Taglöhners JakobKornmüllcr , welcher heute mit 4 Monaten KreiSgefängniß be¬straft wild , da seine Thäterschaft, namentlich die Anwesenheit in derRestauration , unzweifelhaft festgestellt wurde.

Frankfurter Kurszettel vom 19. Mai.
Staatspapiere .

Deutschland 5 --/g Bundesoblig .icx? / .
„ 5"/» Schatzscheine 100-/^Preußen 4'/// , Obligation . 95

Baden 5°/« Obligationen 100-/ .
, 4V --V, . 84V,
. 4 ° ° , 89-/«
„ 3 -/r °/ »Oblig .v.1842 84

Bayern 5"/, Obligationen IM '/,
„ 4 '/, °/ ° - 97 -/,
,, 4"/o 90

Württemberg 5°/o Obligation . IM -/,
« 4'/ -°/ ° . ZI '/-. 4»/o „ 88-/-Nassau 4 -/ 2

°/ , Obligationen 94 -/ ,. 4»/o 86-/,Sachsen 5»/ ° Obl . 102
S . - Gotha5 ° o . IM
Gr . Hessen 5"/» Obligation . 102

. 4»/a , 92

Oesterreich 5"/ , Silberrente
Zins 4 -/, °/ , 55-/«

„ 5--/a Papierrente
Zins 4 -/5--/0 47-/.Luxem- 4°/, Obl . i. Fcs . L28 kr. 85-/ .bürg 4»/o dio. i.Thlr . L105kr.85-/.Rußland 5"/» Oblig. v . 1870

^ L12 . 83
. 5°/o dto. v. 1871 82 -/.Belgien 4 -/z°/o Obligation . 102 '/ ,Schweden l -/// » dto. i. Thlr . 91

Schweiz 4-///o Gidg. Oblig. IM '/ ,
„ 4'/2»/aBern .Sttsobl . 98'/ ,N.-Amerika 6"/o Bonds 1882r

von 1862 96-/s
. 6--/a dto. 1885r

von 1865 95'/«
. 5°/o dto. 1904r

v . 1864 94 -/ ,Spanische 3°/„ 32 ' /.Die Regierung ihm Alle«, wa« menschenmöglich ist , um die Un¬
schuldigen zu schonen und die Wirkungen eine « Kampfes zu be¬
schränken , testen Opfer unglücklicherweise nicht allein die Schuldigensind ; aber sie kann nicht Wunder thun . Diejenigen , welche sie vonihr verlangen , zeigen durch ihre sich widersprechenden Forderungen ,daß sie noch ihre Erziehung als Bürger eine« freien Landes zu machenhaben.

Die gestrige Explosion fand, hierher gelangten Berichtenzufolge, in einer am Marsfeld in der Avenue la Bour-
donnaye Lelegenen Patronensabrik statt . Die Zahl derTodten und Verwundeten ist ziemlich beträchtlich . Wieman wissen will, wäre die Explosion durch Unvorsichtigkeitentstanden . Das Pariser „Osficlelle Journal" von heuteMorgen schiebt die Schuld allerdings auf Versailler Agen¬ten, andererseits beweist die „ Verite"

, daß die Explosionnur das Resultat eines Zufalls sein konnte , indem sie kon-
stalirt, daß in dem Augenblick , wo dieselbe erfolgte, kein
Geschoß auf dem Marsfelde niedergesallen ist. Das Pa¬riser , Osficielle Journal" gibt die Zahl der Verunglücktenauf 100 an. Vier Verhaftungen wurden aus Anlaß der
Explosion vorgenvmmen.

Militärisch nichts von Belang .
1- Paris , 19. Mai. Die Versailler griffen in der

letzten Nacht Montrouge und das DorfVanvres an,wurden jedoch zurückgeschlagen. Sie pflanzten gestern Nach¬mittag die Trikolore auf dem Fort Vanvres auf. Einer
offiziellen Depesche zufolge wurden die Versailler gesternAbend aus den Laufgräben vor der Porte Muette zurück¬getrieben und die Laufgräben meistens zerstört.

lA Berlin, 18 . Mai . Große Aufmerksamkeit erregt hierder gestrige Leitartikel der „ Prvvinzial -Korresp.
" über denFrankfurter Frieden und über DeutschlandsStellung zu Frankreich. DaS ministerielle Blattlegt namentlich dar , in wie hohem Grade bei den Frank-

Aktien und Prioritäten .
rdische Bank . . . . 119-/,-ankf. Bank ü 500 fl . 3°/» 134'/,
„ Bankverein s, Thlr . 100, 40"/«

Einz . 118-/,
„ Vereinskaste mit fl. IM 110-/ >

armstädter Bank 348
est. Nationalbank 720
/, --/gbayr .Ostb .L2Mfl. 129-/,/, °/gpfälz.Marbhn .500fl. 11o
/gLudwigsh.- Berb .OMfl . 171
/,Pfälz .Nordb .-Akt.500fl. 99' /,/oHcst.Ludwigsbahn 148
/ -»/>,Oberheff.Eisnb .350fl. 72 -/,/ tzöstr.Frz .Sta »lsb. i .Fr . 398
/ o . Süd .Lmb .-St . - E .- A. 164
/„ „ Nordwestb. - A .i.Fr . 19o
/oElisab .- E '

lsnb.L2Mfl. 211'/,/»Galiz . Carl -LudwigSb. 84-/./oRud .E >snb . 2 .Em .200fl. 73 -/./gBöhm .Westb.-A . 200fl. 245
/ »Frz .Jos .Eisnb . steuerst . 191
/«Alföld - Fium .Eisnb . V, 72 -/^

5"/,LudwigSh.Bexbach.Pr . —
5"/°Hcff-Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 9S5"/, Böhm. Wcstb . -Pr . i. Silb . 775°/s Elisab. B.-Pr . i. S . 1- Sm. 77 »/,5°/ „ dio. , r . Em. 76

dto. steuerst , neue . 825°/, , (Neumarkt-Ried) 80 '/,5 '
Vo Frz.-Jvs .-Prior . steuerst. 795° gKronpr.Rus .Pr . s . 67/68 745"/, östr.Norbwestb .-Pr . i. S . 78 '/«5"/, Ung.Oslb .-Pr . i . S . 68 " /, ,5"/o Ungar. Nordostb -Prior . 69 '/«5°/»Kasch.Odcrberg .Pr . steuerst. 73

3-/» östr.Süb .-Lomd.-Pr . i .FcS. 44
3°/oöstr.Staatsb .-Prior . . 86 -/.3"/,LivorneserPr. , i,it.o, vLv .z, 32-/,5' /, preuß . Bodenkrcdit - Central »

Pfandbriefe IM
7°/o Neu-York-City-Bonds 96 '/,6°/o Pacific Ceniral 86-/,6-/, South Missouri 71-/,Stimmung matt.

Anlehensloose und Prämienanleihen .
yr . 4-/a Prämicn -Anl . 107-/ ,
bische 4--/o dto. 106-/ ,
. 35 -fl. -Loose . . 61' /,

aunschw . 20 -Thlr .-Lvose 17'/,
°ßh. Hessisch- 50-sl.-Lo»se 172-/ ,
. „ 25-fl . - . 47 -/2

AnSbach-Gunzenhausen.Loose 12 '/-Oestr. 4°/o250-fl. -Loosev. 1854 735»/o5M -fl. - . v. 1860 791M-fl. -L«vse von 1864 1A )
Schwedische lO-Thlr .-Loose 12 '/ .Finnländer lO-Thlr .-Loose 8

Beramworrlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Sroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 21 . Mai . 2. Quartal . 72 . Abonnementsvor¬stellung . Zum ersten Mal : Der Graf von Hammer¬stein , Schauspiel in 5 Akten , von Adolf Wilbrandt. An¬fang 6 Uhr.



I.enl'8 MiliMinx ameneM Oirki!8
in Maxau.

Große Vorstellungen .

SkwHstz TV . AllrentzL T
Sorb̂ cb^ TI . 4y HKHr H»«tz

Aventztz T U ^ r .
TT . ^U»e^ s T Uhr .

Nack den Abendvorstellungen geht ein Extrazug Abends 10 Uhr 30 Min. nach
Karlsruhe ; nach der Nachmittagsvorstellungein Extrazug um 6 Uhr 30 Min.

Nach Weißenburg , Neustadt , Bergzabern rc . ebenfalls ein Extrazug Abend«
10 Uhr 30 Min.

Preise - er Platze :
Fremdcnloge I fl. 3« kr. ; Logen und Lperrsitz I fl. ; I. Platz 43 kr. ;

II . Platz 8 « kr . ; III . Platz 13 kr.

Billets für die Wochentage bei HH. Frey , F. Dort , Musikhandlung , GegguS
Buchhandlung und Wickert in den 4 Jahreszeiten. Z498 . 1.

Z ^ Zr««LSi»-Zr» iRvi».
KiM<! u-le! »II ll kkN8ivii Kelle Viie,
- Lichtenthaler Allee.

Tudls ck'ftöts um 1 und 6 Uhr . Bei längerem Aufenthalt ermäßigte Preise.
Eigenthümer E . SÜbkMld .

Bad Antogast ,
in einem reizenden GebirgSthale de- badischen Schwarzwaldes , 1610 " über dem Meere , ist mit Eintreffen der

ersten Kurgäste seit 12. Mai eröffnet.
Die Mineralquellen zeichnen stch vor anderen Säuerlingen dadurch au» , daß die kohlcnsauren Salze über

die schwefelsauren, als die minder edlen , das Uebergewickt e>ballen und da- Natron neben der Kohlensäure und

dem Eisen die therapeutische Aktion beherrscht . Sie bewähren sich hauptsächlich bei allen Krankheiten der

DauungS - und Unterleibsorgane und de- Nervensystems , denen jene krankhatkeBlutbeschaffenheit zu Grunde

liegt, di« wir Blutarmnth (Anämie) nennen ; der Grundcharakter der meisten Krankheiten.
Durch die geschützte Lage des Kurorte « , die reine aromatische Wald- und Gebirgsluft , sowie durch dir

bequem angelegten Promenadewege in den Nadelholzwalduogen werden die Kurzwecke wesentlich unterstützt.

Mineral - , Douche - und Kikferoadclbäder,
sowie täglich frisch bereitete Molken erwcitern den Kreit de, Heilmittel .

Aerztlichc Eonsultation erlheilt Herr Badearzt vr . Mast .
Eisenbahnstation Appenweier . Postverbindung durchs Renchthal, Oppenau - Antozast.

Bad Antogast , im Mai 1871.
Gg. Huber,

Z .459 . 1. Badeigenthümer .

(Eisenbahnstation Landau in der Nheinpsalz )
empfiehlt fich Kranken , der Erholung Bedürftigen und G - sunden durch seine sehr geschützte, gesunde, schönste

Waldes - und BergeSlage , sowie durch seinen reichlichen Compler günstig wirkender Heilmittel . Prospekt« , c.

Nähere» durch
Z 498 . 1.

_ vr Eä L . !8<;Iu »eMvr in » « S

Bad -Eröffnung .
Jas Mineralba- Littenwcilcr bei Freilmrg i. B.

( Stahlqnclle ) ,
Saison vom » 3 . Mai bis 13 . Oktober ,

von der Stadt Freiburg Stunden entfernt , reiz»nd gelegen , und allem Comsort der Neuzeit eingerichtet.

Tägliche Omnibus - Verbindung mit Freidurq . Pferde und Wagen im Bad -Ho .el .

Ziegenmvlken, sowie lämmlliche Mineralwasser werden aufs Beste besorgt .
Carl Hrnster ,

-5'
. «8 'ä,. Badisch Äheinfet - en . Te,egR̂ «ur--«.

Uttiinistsdt
Für Rec - nvaleScenten (Im Felde verwundeter Krieger) sehr z » empfehlen.
Eriiffvnvst Mitte Mai . Neu errichtet, mit schöne» Anlagen. Prospekte gratis .

Z.497. 1. » 1699. Der Eigenthümer Z. Hackt.

Bad E Z 322 . S.

(bad. Schwarzwald).
In prächtiger, mit Nadelholz bewaldeter , an Naturschörrheiten reicher Gegend de« ober» RenchthaleS,

1700 üb . M -, geschürt vcr Nord - » nd Ostwinden , mit erfrischend , r , stärkender GebirgSklft . entspricht da»

Heilbad nunmehr durch Neuerungen und Verschönerungen allen Ansprüchen der Neuzeit.

Da « « eue Badeban « besitzt eine vorzüglich « B ^ dereinrichtnng mit DL « Vp^ >exzAAH

nach der Schwarz ' schen Methode.
Da « Badrwaffrr wurde durch zwei weiteie neugefaßte » sehr kohlrnsaure « nd eisenreiche

LbArNrA vermehrt, und ist nunmehr jede« Bedürfnis mit dem Zusammenfluß von 7 kräftigen Mineral¬

quellen durch vorzügliche Bäder reichlich gedeckt.
Sämmtliche Stahlquellen , reich an Kohleniäure und Eilen , gehören zu den Kräftigsten und

Wirksamsten dieser Sorte , stehe« auf einem Ruf « mit Sckwalbach , Pyemont und Sr . Moritz , und haben

fich seit jeher vorzüglich bewährt bei Blutarmnth . nervösen und hysterischen Leisen, Ernährung «- und Ber-

danungSfiörungen , und würde fich auch namentlich bei Krwgsreconvalescenten sehr empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilt der Großh . Badearzt Mcdftinalrath Haderer .

Post . und Telegraphenbureau in der Anstalt. Täglich dreimalige Post -OmnibuSverbindung ab

Eisenbahnstation Appenweier . ^ .

Morrfch -Äockerft Wittwe, Baderqerrthumerin .
VL « r Iküilü r

un- Trinkguellen^
spezifisch wirksam gegen Sicht , — Rheumatismus . — Hautkrankheiten, — Syphilis , — Folgen schwerer

Verwundungen , — Steifigkeit, — Metall -Vergiftung . — Krankheiten der Schleimhäute . — Umerlerd- lei-

den rc. H Badehänser für alle Stände , daS ganze Jahr geöffnet . _ Vorzügliche Einrichtung der

Bäder , - Dampfbäder , — Inhalationen , — Douchen mit Massage, — Milch- und Molkenkur . — Oper, Kon¬

zert« , ausgedehnte Promenaden , reizende Umgebung. — Zur Bor - und Nachkur dient da« in Flaschen ver¬

sendete Wasser der KaiserSquelle; zu beziehen durch alle größeren Mineralwasser -Handlungen .

L ?23. 4. Hamburg - Amerikanische Pecketfahrt - Actieu - Gesellschaft .

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen ^

Hamburg und New -Iork
vermüftlsi der Post-Dqmpfsckiffe

Halsatia , Mittwoch, 24 . Mai . l I Hammonia , Mittwoch» 14. Juni , l

Thurmgia » d«. 81 . Mai . lllorxens . I Eimdria , d«. 2l Juni . sXseaeaz.

Eilest », do. 7. Jm >i . j > « efip-alta , da . 28 . J »»i. j

Vaffagepreisr : Erste Cajütc Pr . Erl . Thlr . ISS , Zweiie Eajüic Pr . Cr :. Tblr . - lüv , Zwischendeck

Pr . Erl . Thlr . SS.
Fracht Psd. St . 2. — pr. 40 Hamb. Eubicsuß mit 15"'

« Primaqe , für ord. Güter nach U.bcrcinkunft .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „der Hamburger Dampfschiff".

nn z° fchn Hamburg u d Westindien
VI» Grimsby lind eventuell später Havre ,

nach St . TtzawaS , La Svayr » , Puerto Labell « , Gurayao , Lato ». Santa Marta , Sabanill , und von
Lala» (ASPiuwall) mit An,chl >ch vis Panama

nach allen Häfen des Stillen OeeanS
und vi , San AraaeiSk» na» Japan uns Ehiua

Dampfschiff Saxonia , Capi. Wiuzen , am 24 . Mai ,
. Teutonia , . Mio , . 24 . Juni ,
. Bavaria, . Stahl, . 24 . Juli.

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bv ! ren, Wm. Mlacr'S Nachfolger , Hamburg»
uxd den bevollmächtigten Agenten für das GroßherrogtbiimBaden : Herren Walther Af
v. Reckow, Mich Wirsching , Rabus Sk Stoll , Gnndlach Sk Bärenklau ,
und I . Nt . Bielefeld in Mannheim und in Freivur, , i. Br . » Eisenbahnstraße 26»
C . Schwarzman » in Kehl a . Rhein » C E Ghrmanu in Straßbnrg und
Conrad Herold in Mannheim ._

Mtzl vt I'sMioii liIu<!Mll8»Ip ill L«8<! l!i
am Thunersee.

Eröffnung am Lv Mai
Diese « Etablissement in prachtvollster Lage mit herrlicher Aussicht aus Gletsche , Gebirge, Thuner¬

und Bricnzersee , empfiehlt stch besonders an » durch seine reine gesunde Lust , abwechselnde Spaziergänge
in nahe Bäder und Wälder und zu den reizendsten Aussichtspunkten , und biciel Familien und einzelne«

Tourist n einen höchst angenedmei. Landaiifci.ihalk.
Die vrrehrlrchen Gäste bei gemäßigten Preisen auf da « Sorgsäliigste zu bedienen macht stch zur

Pflicht , und empfiehlt sich ergebenst Z .321 1 .
Der Eigentümer

_
Samuel Luginbühl , Wirth .

Prima Mährisches Hanna Winter-Malz
hat preiSwürdig abzugeben, jeden Posten , jedoch nicht unter 100 Zentner . Z .464 . 1.

_ Aacob Kramer in Letpztq .

k
» /

>

Ich beehre mich hierdurch die ergebenste Anzeige zu machen , daß die Vertretung meiner Firma in

Karlsruhe durch Herrn GH. F . Haffnrr vom 1 . Juni d. I . ab aufhört .
Hieraus Bezug mhmend , bitte meine geehrten Kunden mit meinem hiesigen Hause ges. direkt ver¬

kehren zu wollen.
Fraaksurt a. M. » Mai 1871.

Hochachtungsvoll
« tuvols Moste .

Z .480 . (»109/v . ) Offizieller Agent sämmtlicher Zeitnnge ».

Z .469 . 1. So eben erschien und ist in allen Buch¬
handlungen zu dabcn (sür Pforzheim und Umgegend
in O . Riecker ' S Buchhandlung ) :

Touristenkarrc des unteren badi¬

schen und württembergische «

SchwarzwaldeS . M a ß st a b

1 : 100,000 . Preis 1 fl , in Etui auf
Leinen 1 fl. 30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruchsal bis
Achern und zu den Renckbädern einerseits , und Lauter¬
burg bis Pforzheim und W ldbad- Ealw andernjeitS .
Durch ihren Maßstad von 1 : 100,000 , genau nach
Lc , Karten deS Großh . Topograph Bülkaus angefer-
ligt , empfiehlt sie sich hauptsächlichzum Gebrauch bei
Touren in den unteren Schwarzwald .

KarlSrude , im Mai 1871 .
G . Braun ' fche Hofbuchhdlg .

^ Ein Gut
von 36 Morgen (darunter auch Reden von edel» Sor¬
ten) , reiiiabel und reizend gelegen , in der Näh « vvn
Freiburg i. B . , ist Familienverhältnisie halber zu ver¬
kaufen. Ges. Anfragen um weitere Auskunft wolle»
srankirt adresfirt werden unter L. S. 4 psste restant »
rreidorx j . v. (Köllen) .

SommernufenthnLt .
Auf einem Gute in der NLüe der Stadt Freiburg

i. B., in freundlicher Lage , find 4 möblirte Zimmer ,
zusammen »der einzeln zu vermielben . Nähere» franco
durch > . Ofterloff in Freiburg i . « . Z.495 . 1 .

Z.477. 1. Pforzheim .

Vergebung von Eisenwaaren.
Die Lieferung der zum neuen Pfründner bau« er¬

forderlichen « btritträhreu und Oese» von Gußeisen,
im Anschlag von 80V st. AO kr. , soll im SoumisstonS«
weg « vergeben werden.

Dir Angebote sind bis nächsien
Mittwvch den 24 . tz. Mt »,

auf Zimmer Nr . 1 des Rathdau ' cS dahier einzureichen,
woselbst auch die Kostenberechnungund UebcrnahmS«
bedingungen zur Einsicht aufg - l- zl sind .

Pforzheim , den 17 . Mai 187 l .
Gemeinderaih .
I A d. I. B

Franzmann .

Danksagung .
Die Soldaten von Ottenheim , Amts Lahr , fühlen

sich gcdrusgen , ihren Dank sür das ihnen am 11 .
d. Mi « , zur Feier der Heimkehr auS blutigem Kampfe

gegebene Fest ihrer HeimalhSgewrinde , hiermit öffent¬
lich auszusprech« :. Was di- Festfreude besonders er¬
höhte, waren die warmen Worte der beiden Herren
Ortsgeistlichen, sowie die gelungenen Lieder oeS Ge¬

sangvereins ; und von allen Theilnedmern wird die

sseier an der Gedenktafel unseres bei Belfoit gefallenen
Kameraden unvergeßlich sein .

Rastatt , im Mai 1871. Ltzerivtscvt -
Z .471 . Nr . 4069 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle eine « AmtSgerichtsdienerS und Gefangen»

Wärter« bei Großh . Amtsgericht Donaueschingeu « st
einem Einkommen von 500 ß. ist zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche binnen 14 Laste»
anher einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Mai 1871.
Justiz -Ministerium .

Obkircher .
Nothweiler .

Z .3S9. 3 . Skraßburg .

LT Kellner
der gute Zeugnisse besitzt »nd mit der franz . und engl.
Sprache vertraut ist , findet sofort Anstellung. Jahre - «

„ halt 800 - 1000 KrrS . Sich an Hra . Latz,
Placeur , Pflanzbadgasse V z« Straßdurg , zu wenden.

. Z.493. 1. Wald « Hut .

Verkaufe » .
Der Unterzeichneten Gäteragra -

— >—» tur find folgende Landgüter und
Gewerbe zum Verkaufe übertragen :

» ) Im bahrrischrn Oberlaude bei Augsburg und
Kempten , mehre, e ausgezeichneteLandgüter von
20 bis 400 Morgen mit eigenem Jagd - und
Fischereirecht .

d) Im Großherzoglhum Baden größere und kleinere
arrondirte Landgüter und gewerbliche Etablisse¬
ment« mit Wasserkraft; ferner Gaßhöfe und
Bierbrauereien rc .

Dir Süteragrntur
von Tid Bornhauser ,

Nr . 171 in Waldshut .

Z .480. Karlsruhe . (Holzversteigeruutz )
Aus Großh . Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden

Dienstag den 23 . d. M .
versteigert:

5 Klafter eichene« Arbeitsholz , 38 Klafter sollen««»
5 Klafter birkene « Scheitholz , 5 Klafter eichene« , 74
Klafter forleneSund birkene« Prügelhvlz »

5400 forlene und gemischte Wellen,
16 Loose Schlogravm .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der langen All«»

an der Mannheimer Eisenbahn .
Karlsruhe , den 16 . Mai 1871 .

Großh . BezirkSsorstei Eggenßrin .
v Kleis er .Z .491 . Heidelberg .

Oberkellner gesucht !
Jahresstelle , Calair sehr gut , Eintritt 1 . Juni h. I .

Nur solche, welche sehr gute Zeugnisse auszuwciseu
und schon in guten Häusern servin , wollen sich unter
Angabe ihre« Alter« an da« Bureau de« Nnterzeichne -
ten wenden. „

8 - « . Rahp .
k Schiffgaffe 6, Heidelberg.

Z .473. 1 . Nr . 865. Stühlingen . Bei Unter¬
zeichneter Stelle wird d>e erste Gebilfenüelle auf l -

August l. I . frei. Lusttragende Kameralpraktikantr «

oder Assistenten wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse an unS wenden.

Stühlingen , den 15. Mai 1871 .
Großh . bad. Hauptfieueramt .

W i l ß e r.

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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